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2luf eine 2tnfrage ber' £jolIänbtfcben 9te=

gierung an bas Etbg. iï3oIitifct)e Separte*
ment, ob bte Schmeis bereit fei, in ber 3u=
reife potitifrfjer Flüdjtlmge aus Seutfch*
lanb geœiffe Erleichterungen su fit)äffen,
antœortete ber 23 u n b e s r a t in berrt
Sinne, bafj bie Scbœei3 in 21nbetra<ht ihrer
eigenen Sage unb ber Ueberfrembung bloß
ïranfitlanb fein unb besbalb auf ihrem
©ebiete einen Suftrom oon Flüchtlingen
ohne Kontrolle im Einselfall nicht aufneb»
men îann. Stile Sureifegefuçbe mürben
forgfältig geprüft unb 23emilltgungen im
Einselfall nach SOtöglichfeit gemährt.

33ei ben jüngften 2t f t i 0 n e n gegen
bie 3uben in 2) e u t f cb l a n b finb
auch 3uben fchmeiserifcher Stationalität be=

troffen morben. 2tuf Schritte ber ©efanbt«
fchaft tn 23erlin mürben fchmeiserifche 3u=
ben aus ihrer fjaft entlaffen; für bie ma=
teriellen Schaben hat bie Schmei3 2tn=
fprüche auf Schabenerfafe angemetbet.

Sie iPoliseiabteilung bes Eibg.3 u
ft i 3 unb 23 0 l i 3 e i b e p a r t e m e n t s
marnt Emigranten, Schriftenlofe unb fob
che, benen Schriftenlofigteit broht oor Geu=

•ten, bie fich anerbieten, ben 23ah ober bie
2Ingehörigfeit eines fremben Staates su
oerfchaffen.

3um neuen fianbroirtfchaftsbi
reft or mürbe Sr. Ernft Seiht anftelle
bes suriicftretenben Sr. 3. Stöppelt. ge=
mählt.

Ser 3nber ber ©ro&banb-els»
preife fteltt fich ©nbe Dftober 1938 auf
105,8 im aSergleich 3um 3uli 1914.

Ein riefiger 23olfsbetrug burch S ä l
fchungen oon S i r f <h m a f f e r ift
aufgebecft morben, Sie Unterfuchung er=
ftrecft fich auf 28 Kirfchfabrifanten, bie in

fechs Sfantonen mohnen unb teils feit mehr
als 3ehn 3ahren gefälfchten Stirfch herftell=
ten.

Ser oerftorbene fangjährige ®emeinbe=
ammann non 23 e i n m i t a. S., hinter»
mann, oermachte St'. 35,000 für öffentliche
unb gemeinnüfeige 3mede.

Sie jRabbinernerfammlung
ber S<hmei3 hat befchloffen, SKontag ben
21. Stooember als allgemeinen Safttag an=

3ufefeen.
Sie in 23 a b e n erfcheinenbe „Schmeiaer

Sreie 23reffe" hat ihren Stamen in „2tar=
gauifche 23auern= unb 23ürgerseitung" ab=

geänbert.
3nfolgebes niebrigen 2Bäfferftanbes bes

St h e i n e s fann bie Schiffahrt smifchen
23afel unb Strasburg nur mit großer 9Jtü=

he aufrecht erhalten bleiben.
Sie Stationalbemofratifche 23artei unb

bie Union Stationale haben fid) su einer
neuen 23artei, ber „parti national gene=
oois" fufioniert.

Eine schöne
Ottomandecke
bringt neue Stimmung in die Wohnung.

Ein nützliches, willkommenes Ge-
schenk. Sie finden bei uns zu jeder
Einrichtung die passende Decke.

In jeder Preislage eine gediegene Auswahl

Gobelin

Handwebart

Handgewebt

Moquette

von Fr. 21.50

von Fr. 18.50

von Fr. 26.50
von Fr. 19.50

TISCHDECKEN
In reicher Auswahl von Fr. 13.50

Kaiser & Co. AG., Marktgasse, Bern

Strümpfe
für Anlass, Sport und Alltag

Reine Seide
Kunstseide
Baumwolle
Wolle
plattiert Moderne Farben

Enorme Auswahl
Gute Qualitäten
Billige Preise

Hoßmann & Rupf
Waisenhausplatz 1—3

M. Myf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto
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Auf eine Anfrage der'Holländischen Re-
gierung an das Eidg. Politische Departs-
ment, ob die Schweiz bereit sei, in der Zu-
reise politischer Flüchtlinge aus Deutsch-
land gewisse Erleichterungen zu schaffen,
antwortete der Bundesrat in dem
Sinne, daß die Schweiz in Anbetracht ihrer
eigenen Lage und der Ueberfremdung bloß
Transitland sein und deshalb auf ihrem
Gebiete einen Zustrom von Flüchtlingen
ohne Kontrolle im Einzelfall nicht aufneh-
men kann. Alle Zureisegesuche würden
sorgfältig geprüft und Bewilligungen im
Einzelfall nach Möglichkeit gewährt.

Bei den jüngsten Aktionen gegen
die Juden in Deutschland sind
auch Juden schweizerischer Nationalität be-

troffen worden. Aus Schritte der Gesandt-
schaft in Berlin wurden schweizerische In-
den aus ihrer Haft entlassen: für die ma-
teriellen Schäden hat die Schweiz An-
sprüche auf Schadenersatz angemeldet.

Die Polizeiabteilung des Eidg. Iu-
stiz - und Polizei de parte ments
warnt Emigranten, Schristenlose und sol-
che, denen Schriftenlosigkeit droht vor Leu-
ten, die sich anerbieten, den Paß oder die
Angehörigkeit eines fremden Staates zu
verschaffen.

Zum neuen Landwirtschaftsdi-
rektor wurde Dr. Ernst Feißt anstelle
des zurücktretenden Dr. I. Käppeli ge-
wählt.

Der Index der Großhandels-
preise stellt sich Ende Oktober 1938 auf
195,8 im Vergleich zum Juli 1914.

Ein riesiger Volksbetrug durch Fäl-
schungen von Kirschwasser ist
aufgedeckt worden. Die Untersuchung er-
streckt sich auf 28 Kirschfabrikanten, die in

sechs Kantonen wohnen und teils seit mehr
als zehn Iahren gefälschten Kirsch herstell-
ten.

Der verstorbene langjährige Gemeinde-
ammann von Beinwil a. S., Hinter-
mann, vermachte Fr. 35,999 für öffentliche
und gemeinnützige Zwecke.

Die Rabbinerversammlung
der Schweiz hat beschlossen, Montag den
21. November als allgemeinen Fasttag an-
zusetzen.

Die in B a d en erscheinende „Schweizer
Freie Presse" hat ihren Namen in „Aar-
gauische Bauern- und Bürgerzeitung" ab-

geändert.
Infolge des niedrigen Wässerstandes des

Rheines kann die Schiffahrt zwischen
Basel und Straßburg nur mit großer Mü-
he aufrecht erhalten bleiben.

Die Nationaldemokratische Partei und
die Union Nationale haben sich zu einer
neuen Partei, der „parti national gene-
vois" fusioniert.
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3m ©enfer ©rofeen Slat mürbe ein
©efefeesentmurf angenommen, roonacf)
fünftige Sefifeer oon mehreren ERotorfahr=
3eugen, bie nie gleichseitig benüfet werben,
bie îare nur einmal besagten müffen.

Sie 620 ©inmobner sähtenbe ©larner
©emeinbe 6 ch m ä n b i, bie buret) bie
fieben 3ahre bauernbe Krife fchwer oer=
fchulbete, ift unter Sormunbfchaft geftellt
morben.

Sie Sünbner ©emeinbe ß ü e n moEte
neben bem fonseffionierten SBaffersins
auch noch eine Eßafferfteuer erheben. Sies
ift ihr nunmehr nom Etegierungsrat unter=
jagt morben.

3m Kafernenhof oon © 010 m b i e r
mürbe eine ©rinnerungsfeier für bie roäh=
renb ber ©rensbefefeung oerftorbenen
Eteuenburger Solbaten begangen.

Ser ©rofee Etat fefete lefete SBoche
feine 23 erb anbiungen fort. Ser Eteubau bes
Staatsarchios mit gleichseitiger ©rfteEung
einer neuen ^ochfchulbibliothef auf bem
galfenplafe seitigte einen Serfchiebungs=
antrag, ber jeboch mit 99 gegen 8 6tim=
men abgelehnt mürbe. Sobann mürben
smei Krebite oon sufammen gr. 243,000

für ben 23au oon ßuftfchufeanlagen in
ftaatseigenen ©ebäuben genehmigt, ©in
Softulat betr. Serftaatlichung bee 2luto=
mobilerpertenbureaus mürbe erheblich er=
ftärt. ©inige oon bäuerlicher Seite geftellte
3nterpeEationen forberten u. a. energi=
fchere ERanfäferbefämpfung, Sreisftüfeung
an ben 23iehmärften, eine aEgemeine
Sammlung für bie Siefegefchäbigten, oon
freifinniger Seite ERitberung bes ßofmab=
baues, oon freimirtfchaftl. Seite #ilfe für
bie oon ber Seuche gefchäbigten fiaufierer.
Sie Seratung über ben 23oranfchlag pro
1939, ber bei 71,1 ERiEionen Elusgaben ein
Sefisit oon 4,5 ERiEionen oorfieht, bem
ßauptgefchäft ber Seffion, rief einer teb=
haften Sebatte, nach ber ©intreten be=
fchioffen tourbe. ©inem Segehren, bie Sef=
fion megen ber Siebfeuche oorseitig absu=
brechen, mürbe nicht entfprochen. Steht ©in=
bürgerungsgefuchen mürbe entfprochen unb
17 Strafnachlaffgefuche fanben ftillfchmei=
genbe ©rlebigung. 3n ber Setailberatung
bee Soranfchfages mürbe bie ©rhöhung
bes Seitrages an bas Stabttbeater Sern
oon gr. 25,000 auf Sr. 35,000 befchtoffen.

Sie SBahlen in ben Stänberat
ergaben eine Seubeftätigung oon Sr.
ERouttet unb EBeber. 3n bie El e f u r s

i 0 m m i f f i 0 n mürbe 3. Kobli, Siref=
tor ber Sent 21.=©., gemählt.

Su gürfprechern bes Kantons
Sern finb patentiert morben (alphabetifche
Seihenfolge): Sernharb ©rnft, oon See=

berg; Suchmalter grife, non EReEingen;
Sührer Sora, oon Schaffhaufen; Sreier
#ans, oon Srub; Sumont ERarc, oon
Sern; grep Seat, oon Sern; grelécfeour
ßouis, oon Soncourt; grölicher ERar, oon
Solothurn; ©raf grife, oon Küttigen; ©ru=
her ERargrit, oon Shun; ©ünther grife,
oon Selpberg; #aas fteins, oon fRobrbacfe;
#efe Saut Ellfreb, oon SBpfeacfeen; Klopfen*
ftein Ellbert, oon grutigen; Knaus ©Ifa,
oon Homberg; Kornfein Salter, oon Kö=
nis; ßijer Eticfearb, oon glerben; ßütbi
frans, oon ßaupersmil; EReiner frans
freina, oon Sern; Etobrer EBiEp, oon ©i=
ten;. Etpffel frans, oon Stäfa; Schürch
Dsfar, oon freimismil; EBunb erlin Sieg*
frieb, oon ERumpf.

Sie propäbeutifche Srüfung
haben beftanben: Slum grife, oon Schüfe;
Srunner frans, oon Sern; ©hriften frans
Etubolf, oon freraogenbuefefee; Sreier Otto,
oon Srub; ©amma Etubolf, oon Soffen;
©oetfefeet SRoger fréopolb, oon Etegerten;
ERarguarb Sigismunb, oon Saperne unb
Sern; EReper freina, oon Oberbipp; Elo=
efees ßouis, oon Etocbes; Schober Ellfreb,
oon Sirr; Sibmer Sernharb, oon ßena=
bürg.

3n 3 n t e r l a f e n mürbe gleich tote in
anbern Stäbten unter ßeitung bes fan=
tonalen Soliaeichefs bei einer grofeen Saht
erneuerungspotitifch Serbäcfetigter eine
frausburefefuefeung oorgenommen, bie bela=
ftenbes ERaterial autage förberte. Ser güh=

Profitieren Sie jetzt mit grossem Vorteil unsern

Total-Ausverkauf
ßesZec&e, Ta/eZ-Messer, Leucftfer, Gross- und /C/em-Si7öeru;aren und auser/esene
ßZ/oufene in uite Damen- u. //erren-DZng'e, ßroseden, CoZ/Zers, /In/iäng'er,
/Letten, >4rm&dnder, OftrrZnge, /erner Puderdosen, SeruzeZZenöänder, C/^aredenefuzs, ßr/e/o/fner
etc. a/Zes Zn modernster /lus/Ti/zrung u. ZtesZer QuaZZZäZ mZZ

Verkaufszeiten: 9—11®A und 13V4—I8V4 Uhr (Samstag bis 17 Uhr)

Zeitglockenlaube 4
GdnzZZcZze Gesdid/Zsau/ö'a&e - AmZZZc/z ZteuiZZZZgfZ

WYOART

Spitalgasse 40 BERN

H. ZULAUF
Handarbeiten
Bündnerj Muster.
Alte Volkskunstmuster.
Gediegene Arbeiten für jedes Heir

Bärenplatz Nr. 4 Bern
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Im Genfer Großen Rat wurde ein
Gesetzesentwurf angenommen, wonach
künftige Besitzer von mehreren Motorfahr-
zeugen, die nie gleichzeitig benützt werden,
die Taxe nur einmal bezahlen müssen.

Die 620 Einwohner zählende Glarner
Gemeinde Schwändi, die durch die
sieben Jahre dauernde Krise schwer oer-
schuldete, ist unter Vormundschaft gestellt
worden.

Die Bündner Gemeinde Lllen wollte
neben dem konzessionierten Wasserzins
auch noch eine Wassersteuer erheben. Dies
ist ihr nunmehr vom Regierungsrat unter-
sagt worden.

Im Kasernenhof von Colombier
wurde eine Erinnerungsfeier für die wäh-
rend der Grenzbesetzung verstorbenen
Neuenburger Soldaten begangen.

Der Große Rat setzte letzte Woche
seine Verhandlungen fort. Der Neubau des
Staatsarchivs mit gleichzeitiger Erstellung
einer neuen Hochschulbibliothek auf dem
Falkenplatz zeitigte einen Verschiebungs-
antrag, der jedoch mit 99 gegen 8 Stim-
men abgelehnt wurde. Sodann wurden
zwei Kredite von zusammen Fr. 243,000

für den Bau von Luftschutzanlagen in
staatseigenen Gebäuden genehmigt. Ein
Postulat betr. Verstaatlichung des Auto-
mobilexpertenbureaus wurde erheblich er-
klärt. Einige von bäuerlicher Seite gestellte
Interpellationen forderten u. a. energi-
schere Mankäferbekämpfung, Preisstützung
an den Viehmärkten, eine allgemeine
Sammlung für die Viehgeschädigten, von
freisinniger Seite Milderung des Lohnab-
baues, von freiwirtschaftl. Seite Hilfe für
die von der Seuche geschädigten Hausierer.
Die Beratung über den Voranschlag pro
1939, der bei 71,1 Millionen Ausgaben ein
Defizit von 4,5 Millionen vorsieht, dem
Hauptgeschäft der Session, rief einer leb-
haften Debatte, nach der Eintreten be-
schlössen wurde. Einem Begehren, die Ses-
sion wegen der Viehseuche vorzeitig abzu-
brechen, wurde nicht entsprochen. Acht Ein-
bürgerungsgesuchen wurde entsprochen und
17 Strafnachlaßgesuche fanden stillschwei-
gende Erledigung. In der Detailberatung
des Voranschlages wurde die Erhöhung
des Beitrages an das Stadttheater Bern
von Fr. 25,000 auf Fr. 35,000 beschlossen.

Die Wahlen in den Ständerat
ergaben eine Neubestätigung von Dr.
Mouttet und Weber. In die Rekurs-
Commission wurde F. Kohli, Direk-
tor der Zent A.-G., gewählt.

Zu Fürsprechern des Kantons
Bern sind patentiert worden (alphabetische
Reihenfolge): Bernhard Ernst, von See-

berg; Buchwalter Fritz, von Mellingen;
Bührer Dora, von Schaffhausen: Dreier
Hans, von Trub; Dumont Marc, von
Bern; Frey Beat, von Bern; Frelêchoux
Louis, von Boncourt; Frölicher Max, von
Solothurn; Gras Fritz, von Küttigen; Gru-
ber Margrit, von Thun; Günther Fritz,
von Belpberg; Haas Heinz, von Rohrbach;
Heß Paul Alfred, von Wyßachen; Klopfen-
stein Albert, von Frutigen; Knaus Elsa,
von Homberg; Kornfein Walter, von Kö-
niz; Lizer Richard, von Flerden; Lüthi
Hans, von Lauperswil; Meiner Hans
Heinz, von Bern; Rohrer Willy, von Ei-
ken;, Ryfsel Hans, von Stäfa; Schürch
Oskar, von Heimiswil; Wunderlin Sieg-
fried, von Mumps.

Die propädeu tische Prüfung
haben bestanden: Blum Fritz, von Schätz;
Vrunner Hans, von Bern; Christen Hans
Rudolf, von Herzogenbuchsee; Dreier Otto,
von Trub; Gamma Rudolf, von Massen;
Goetschel Roger Leopold, von Aegerten;
Marquard Sigismund, von Payerne und
Bern; Meyer Heinz, von Oberbipp; Ro-
ches Louis, von Roches; Schober Alfred,
von Birr; Widmer Bernhard, von Lenz-
bürg.

In Interla ken wurde gleich wie in
andern Städten unter Leitung des kan-
tonalen Polizeichefs bei einer großen Zahl
erneuerungspolitisch Verdächtigter eine
Hausdurchsuchung vorgenommen, die bela-
stendes Material zutage förderte. Der Füh-

Kür Jestgeschenke profitieren 8ie jàt mit grossem Vorteil unsern

Lestecke, T'a/et-àsser, TÄ/etst/ber, tääer, Oross- u/ick /ttetn-Ätberwaren unct ausertesene
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rerber Snterlafrter ©ruppe tourbe in Sern
d erbaftet.

Sie ßartbfcfjaft S a a n e n bat ibre 253et=

bebefifeimgen im roetfcfjen 9lacf)bartanb
toieberum sur Bactjt ausgefcbrieben. ©s
banbett ficb um SBeiben im Sa SERanctjetal,
21u 9Rotxt, SJtartignp ufm.

fferr 21botf Detroit, ber betannte Kom=
ponift unb Boet ift mit ben 3obetfräften
SBerner Scljeller unb 2IIice SDtarti ttacf)
9Ratlatib nerreift, too in einem Stubio non
„ff is SDtafter Botce" 2tufnabmen oerfct)ie=
bener Origirtalfornpofitionen gemacht roer=
ben.

3tt Sampeien mürbe anläßlieb -bes

neunten Xobestages auf bem ©rabe non
Burtbesrat Scfteurer bureb bas ©ibg. 9Rt=

litärbepartement ein Krarts niebergetegt.
Sie 9Rutter Bunbesrat ©cbeurers lebt 93=

jäfrotg im gamitienRaus in ©ampeten.
3rt 23 i e I feierte grau Blarta ©raefer

geb. Btarotf ibren 90. ©eburtstag.
Sas fcfjmucfe Sorf g a b p.bat bureb bie

2Ifpbattierung ber Staatsftrafte Brurttrut=
gabt) febr geroonnen. Sie an ber naben
©rense mobnenben fran3Öfifcben Sanbmir=
te boten ibr 23rot teitmeife bier.

3n 253 a tt en mit fcb eint feine befon=
bers ftarfe ffeiratstuft gu befteben. Seit
einem Btonat, ba ber lefete 21nroobner ge=
traut mürbe, ift fein 2fufgebot eines „ßie=
figen" erfebienen.

3n ©matt mirb bie 1884 gebaute
Brücfe über bie Kattber nerbreitert unb
mit einem Srottoir nerfeben. Sie granite*
nen febmeren ©etänber merben bureb ei=

ferne Stangen erfefet.
3n Sibarnacbtal mürbe aufteile bes

bemiffionierenben 2IIfreb Sengacber als
neuer 253ilbbüter 21botf 3üfi, Sanbmirt unb
23ergfübrer. gemäbtt.

21uf ber Bauftetle ber Straftenforreftion
Smeifimmen Saanenmöfer
mürbe ein 65iäbriger SIrbeiter beim über*
gueren ber Strafte non einem Betofabrer
umgerannt, ©r ftarb an einem Scbäbet=
brueb.

3n ber Sägeret Kammer auf bem Set=
tenfetb in grutigen brad) geuer aus,
bas eingebämmt merben fonnte, benor bie
beimetige Säge gänstieb nerbrannte.

3n K ö n i 3 mirb ficb tn näcbfter Seit
3mifcben. ßtebefelb unb 253abern eine au=
fterorbenttid) grofte Bautätigfeit entfalten,
unb smar aufter bem 2Sau ber Sanbes=
topographie ein 253erfftattgebäube für 23rä=
3ifionsmecbanif fomie 25Bobn= unb ©e=
febäftsbäufer.

3n 23 0 11 ige n ift ber ©runbftein sum
23eftato33ibeim bes grauenbunbes gelegt
roorben.

3n 233 a n g e n a. 21. täftt bie ©ibg. Se=
tepbonnerroaltung gegenroärtig eine 23er=
legung ber Setepbonteitung nornebmen.
Surcb bie ©rabarbeiten ber brei Kitome*

ter langen Streife finben eine gröftere
Saht Brbeitstofe non brei ©emeinben
Befcbäftigung.

3n B u r g b 0 r f fanb ein junger 9Rann
unter einem 2Bur3etfto<f am 2tbbang ber
Stotböbe 3œôtf fran3Öfifcbe günfliber aus
ben 3abren 1811 bis 1843.

Sie Scbüftengefelffcbaft S b u n bat am
9Rorgartenfcbieften bas 9Rorgartenfäbn=
(ein, bas fie febon einmal brei 3abre bin=
tereinanber gemonnen bat, sum fünften
9ftal in bie Blauern ber Kpburger Stabt
gebracht.

3m BeHeoue fanb ber 3ubitäumsbatt
bes SB-er ne r Stab 11 b eater s bei
grofter Beteiligung ftatt.

3m 92 a t u r b i ft 0 r i f d) e n SDi u f eum
mürbe bie 21btetlung „SJtineratogie" er=
öffnet.

Sie 3tirg ber 233eibnacbts=2tusfteltung
bernifeber Künftter in ber K u n ft b a It e

fefet ficb aufanraten aus ben Blalern ©uno
21miet, 25Batter ©ténin, 21. .f). Saepp, ©ruft
9J2orgentbater, ©mit Brocbasfa unb ben
SBitbbauern ffermann fjubacber, 2Batter
fiinef. Sie 21usftetlung fetber mirb eröffnet
am 3. Sesember unb bauert bis 8. 3attuar.

Sie S cb m e i 3. fi a tt b e s b i b t i 0
t b e f bat non 2tbbé Booet bie Original*
fompofition feines Siebes „Bteur ©batets"
erhalten. Sas SOlanuffript mirb feinen
Blafe neben bem Original bes S<btnei3er=
pfatmes non Smpftig finben.

21n ber llnin erfität Bern bat fjans
Bieri non Sracbfetmatb an ber Bbüofo*
Pbifcben gafuttät II bie Softorprüfung be=

ftanben.
Sas 253interprogramm für 2t r b e i t s

getegenbeiten fiebt Arbeiten ber ©e=
meinbe, bes Kantons unb bes SBunbes, fo=
mie prinate 2Sauten nor.

Ser Scbmeis. 253erfbunb hielt in
23ern feine ©eneratnerfammtung ab, bei
metebem 21ntaft bas 25jährige 23efteben ge=
feiert mürbe.

Ser f cb m e i 3. 23erein gegen bie
23inifeftion hielt in 2Sern feine
fjauptnerfammtung unter bem 23orfife non
Sr. ^uber, SBafet, Sie grage ber Scbaf=
fung einer Sentratftette rourbe nom berni=
feben Bräfibenten, Serrn 253erber, sur
näheren Brüfung entgegengenommen. Sie
Seftion Bafel lanciert eine 3nitiatine, in
ber u. a. bie Binifeftion an fjoebtieren un=
terfagt merben fott.

Sie Boti3ei erläßt eine 2D3arnung nor
ß a b e n b e t r ü g e r n.

kostet die neue Reklame-Packung

KLEIN'S TABLETTEN
(bisher unter dem Namen echte Klein's Wybert bekannt, sie werden
aber zur Unterscheidung gegen andere Wybert-Tabletten von nun an
Klein's Tabletten genannt). André Klein AG., Basel-Neue Welt

233ieberum merben gacb unb Rn
t e r r i cb t s f u r fe an 21rbeitstofe, nor=
nebmlicb Sugenbticbe, in smötf Berufsar=
ten burebgefübrt merben.

3n 23ern rourbe bie 20jährige $3ieber=
febr bes Sages ber Staatsgrünbung nott
ßetttanb unter Borfift non ©eneratfonfut
Ktamin ©tansfp gefeiert.

3n Bern feiert grau 253 ro e. 2tnn a

Bucber Be<ber ihren 85. ©eburtstag.
21m Sonntagabenb rourbe ein pracbt=

notles Bleteor beobachtet, bas in füboft=
norbmefttieber (Richtung babin 30g unb ei=

nen rounberbar teuebtenben, grünen
Scbmeif aurüeftieft.

Bor bem ßaubennerfauf eines auslänbi=
feben Btumennerfäufers neranftatteten un=

gefäbr ein Suftenb ©ärtnergebitfen eine
S e m 0 n ft r a t i 0 n mit ber Behauptung,
biefer febäbige bureb feine Scbteuberpreife
bie ortsanfäffigen ©efebäfte.

3m 21Iter non 76 3abren ftarb in Bern
D b e r ft b i n i f 0 n ä r © e r t f cb bis
Kriegsenbe Kommanbant ber 3. Sinifion.

f Robert von Wattenwyl

Anfang November starb in Bern, seiner Hei-

matstadt, Robert von Wattenwyl, im Alter von

erst 36 Jahren, ein Mann, der durch seine

literarische Fähigkeit zu den grössten Hoffnun-
gen berechtigte. Einer angesehenen Bernerfa-
milie entstammend, durchlief er das freie Gym-
nasium und studierte in Zürich die Rechte.

Nach glänzend bestandener Doktorprüfung trieb

es den jungen, begeisterungsfähigen Menschen
in fremde Länder, um Sitten und Gebräuche

fremder Völker zu studieren und dadurch sein

Wissen zu bereichern und zu vertiefen. Aus

seinen Reise-Eindrücken entstand d'as erste

Werk des Verstorbenen, das viel beachtete Buch

„Ein Land" — Menschen in Marokko. —

Schon dieses Werk offenbarte seine feine Be-

obachtungsgabe, aber auch grosses Verständnis
für fremde Völker und Sitten. Diesem ersten

Werk folgte bald unter dem Titel „Der Geist

schwebt über den Wassern" ein zweites Buch,

dem Bedürfnis entsprungen, Geist und Gedan-

ken Gestalt zu geben. Das hohe geistige Ni-

veau und die hohe Lebensführung, die dieses

Werk widerspiegelt, sicherten Robert
Wattenwyl den wohlverdienten Erfolg und sei-

nem letzten Werk einen grossen Freundeskreis.
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rer der Interlakner Gruppe wurde in Bern
verhaftet.

Die Landschaft S a a nenhat ihre Wei-
debesitzungen im welschen Nachbarland
wiederum zur Pacht ausgeschrieben. Es
handelt sich um Weiden im La Manchetal,
Au Mont, Martigny usw.

Herr Adolf Oehrli, der bekannte Kam-
ponist und Poet ist mit den Iodelkräften
Werner Scheller und Alice Marti nach
Mailand verreist, wo in einem Studio von
„His Master Voice" Aufnahmen verschie-
dener Originalkompositionen gemacht wer-
den.

In G ampelen wurde anläßlich des
neunten Todestages auf dem Grabe von
Bundesrat Scheurer durch das Eidg. Mi-
litärdepartement ein Kranz niedergelegt.
Die Mutter Bundesrat Scheurers lebt 93-
jährig im Familienhaus in Gampelen.

In Viel feierte Frau Maria Graeser
geb. Marolf ihren 99. Geburtstag.

Das schmucke Dorf F a h y chat durch die
Asphaltierung der Staatsstraße Pruntrut-
Fahy sehr gewonnen. Die an der nahen
Grenze wohnenden französischen Landwir-
te holen ihr Brot teilweise hier.

In Wattenwil scheint keine beson-
ders starke Heiratslust zu bestehen. Seit
einem Monat, da der letzte Anwohner ge-
traut wurde, ist kein Aufgebot eines „Hie-
sigen" erschienen.

In G watt wird die 1884 gebaute
Brücke über die Kander verbreitert und
mit einem Trottoir versehen. Die granite-
nen schweren Geländer werden durch ei-
ferne Stangen ersetzt.

In Scharnachtal wurde anstelle des
demissionierenden Alfred Lengacher als
neuer Wildhüter Adolf Iüsi, Landwirt und
Bergführer, gewählt.

Auf der Baustelle der Straßenkorrektion
Zweisimmen - Saanenmöser
wurde ein 63iähriger Arbeiter beim über-
queren der Straße von einem Velosahrer
umgerannt. Er starb an einem Schädel-
bruch.

In der Sägerei Kammer auf dem Tel-
lenfeld in Frutigen brach Feuer aus,
das eingedämmt werden konnte, bevor die
heimelige Säge gänzlich verbrannte.

In Köniz wird sich in nächster Zeit
zwischen Liebefeld und Wabern eine au-
ßerordentlich große Bautätigkeit entfalten,
und zwar außer dem Bau der Landes-
topographie ein Werkstattgebäude für Prä-
zisionsmechanik sowie Wohn- und Ge-
schäftshäuser.

In Völligen ist der Grundstein zum
Pestalozziheim des Frauenbundes gelegt
worden.

In W a n g e n a. A. läßt die Eidg. Te-
lephonverwaltung gegenwärtig eine Ver-
legung der Telephonleitung vornehmen.
Durch die Grabarbeiten der drei Kilome-

ter langen Strecke finden eine größere
Zahl Arbeitslose von drei Gemeinden
Beschäftigung.

In B u r g d 0 rf fand ein junger Mann
unter einem Wurzelstock am Abhang der
Rothöhe zwölf französische Fünfliber aus
den Jahren 1811 bis 1843.

Die Schützengesellschaft Thun hat am
Morgartenschießen das Morgartenfähn-
lein, das sie schon einmal drei Jahre hin-
tereinander gewonnen hat, zum fünften
Mal in die Mauern der Kyburger Stadt
gebracht.

Im Bellevue fand der Iubiläumsball
des Bern er Stadttheaters bei
großer Beteiligung statt.

Im N a t u r h i st 0 ri s ch e n Museum
wurde die Abteilung „Mineralogie" er-
öffnet.

Die Jury der Weihnachts-Ausstellung
bernischer Künstler in der K u n st h alle
setzt sich zusammen aus den Malern Euno
Amiet, Walter Clàin, A. H. Daepp, Ernst
Morgenthaler, Emil Prochaska und den
Bildhauern Hermann Hubacher, Walter
Linck. Die Ausstellung selber wird eröffnet
am 3. Dezember und dauert bis 8. Januar.

Die Schweiz. L a n d e s b i b l i 0 -
t h ek hat von Abbe Bovet die Original-
komposition seines Liedes „Vieux Chalets"
erhalten. Das Manuskript wird seinen
Platz neben dem Original des Schweizer-
Psalmes von Zwyßig finden.

An der Universität Bern hat Hans
Bieri von Trachselwald an der Philoso-
phischen Fakultät II die Doktorprüfung be-
standen.

Das Winterprogramm für Arbeits-
gelegenheiten sieht Arbeiten der Ge-
meinde, des Kantons und des Bundes, so-
wie private Bauten vor.

Der Schweiz. Werk bund hielt in
Bern seine Generalversammlung ab, bei
welchem Anlaß das 25jährige Bestehen ge-
feiert wurde.

Der schweiz. Verein gegen die
Vivisektion hielt in Bern seine
Hauptversammlung unter dem Vorsitz von
Dr. Huber, Basel, Die Frage der Schaf-
fung einer Zentralstelle wurde vom berni-
schen Präsidenten, Herrn Werder, zur
näheren Prüfung entgegengenommen. Die
Sektion Basel lanciert eine Initiative, in
der u. a. die Vivisektion an Hochtieren un-
tersagt werden soll.

Die Polizei erläßt eine Warnung vor
L a d e n b etrüg ern.

Kostet die neue l?sklsnis-9sekung

X 1.6IN S 7KSI.6W6N
(bisksr unten cism blenisn eckte Klein's Wabert bekennt, sie werden
eben nun llntsrscksîdurig gegen sndsrs W/bsrt-Isblettsn von nun sn
Kilsïn's îsdlsttvn gsnsnnt). ^ndrs Klein össsl-bleus Welt

Wiederum werden Fach- und Un-
terricht skurse an Arbeitslose, vor-
nehmlich Jugendliche, in zwölf Berufsar-
ten durchgeführt werden.

In Bern wurde die 29jährige Wieder-
kehr des Tages der Staatsgründung von
Lettland unter Vorsitz von Generalkonsul
Klawin Elansky gefeiert.

In Bern feiert Frau Wwe. Anna
Vucher-Becher ihren 85. Geburtstag.

Am Sonntagabend wurde ein Pracht-
volles Meteor beobachtet, das in südost-
nordwestlicher Richtung dahin zog und ei-

nen wunderbar leuchtenden, grünen
Schweif zurückließ.

Vor dem Laubenverkauf eines ausländi-
schen Blumenverkäufers veranstalteten un-
gefähr ein Dutzend Gärtnergehilsen eine
D e m 0 n st r a t i 0 n mit der Behauptung,
dieser schädige durch seine Schleuderpreise
die ortsansässigen Geschäfte.

Im Alter von 76 Iahren starb in Bern
Oberstdivisonär G e r t s ch bis
Kriegsende Kommandant der 3. Division.

5 kobvi t von sVattvmvzI

àlfsng blovenaber starb in Lern, seiner Lei-
ins.tsta.6t, Lodert von Wattenwzd, iin Filter voll

erst z6 Iskren, ein lVlann, der durck sewe

literariscke Lskigkeit zu den grössten Dokknull-

gen berecktjgte. Liner angesekenen Lernerks-
inilie entstainrnend, durckliek er das freie D)üll-
nssinin und studierte in ?ürick die Leckte,
blank glänzend bestandener Ooktorprükung trieb

es den sungen, begeisterungsfäkigen lVlenseken

in kreinde Länder, urn Litten und (Zebräuckc

fremder Völker zu studieren und dadurcb sem

Wissen zu bereiobern und zu vertiefen, às
seinen Leise-Lindrücken entstand das erste

Werk des Verstorbenen, das viel besoldete Lucd

.„Lin Land" — IVlenscben in lVlarokko.
Lekon dieses Work offenbarte seine feine Le-

obacktungsgabe, aber sucb grosses Verständws
kür fremde Völker und Litten. Diesem erstell

Werk folgte bald unter dein Ditel „Der Deist

sckwebt über den Wassern" ein Zweites Lucn,
dein Bedürfnis entsprungen., Deist und
ken Destalt zu geben. Das bobe geistige à
veau und die bobe Lebenskübrung, die dieses

Werk widerspiegelt, sickerten Lodert voll

Wsttenwzd den woklverdienten Lrkolg und sen

nein letzten Werk einen grossen Lreundsskrers.
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AM 28. DEZEMBERN
wird dieser Handel abgeschlossen!
Bedenken Sie doch, was das heisst, gegen einen einzigen Fünfliber
deren 20000 oder 4000, 2000 usw. usw. einzutauschen!!! Es kommt
allein auf die „richtigen" Fünfliber an. Und weshalb sollten gerade
Sie nicht auch so einen Glücks-Fünfliber in der Tasche haben?
Und wahrscheinlich haben einige Ihrer Freunde, Kameraden oder
Kollegen auch noch solche „richtigen" Fünfliber. Sammeln Sie deren 10,
erstehen Sie dafür eine 10»Los-Serie, dann gewinnen Sie einen
Treffer auf alle Fälle.
Sie sollten aber heute schon handeln - nicht auf morgen verschieben,
denn der 28. Dezember ist bald da und vielleicht werden wir auch
diesmal wieder sämtliche Lose schon viel früher verkauft haben.
1 Los Fr. 5.» (eine 10-Los-Serie, mit sicherem Treffer, Fr. 50.—) plus
40 Rp. für Porto auf Postcheck III 10026 - Adr.: Seva-Lotterie,
Genfergasse 15, Bern. (Bei Vorbestellung der Ziehungsliste 30 Rp.
mehr.) Lose auch in bern. Banken sowie Privatbahnstationen erhältlich.

b > f K.I

2S.
îiîsssr ttonclel esêsgsseklGMSGZHZ

ksclsnlcsn Lis clock, v,as clos ksisst, gegen sinsn sinnigen füntliksc
clscsn 2OOOO oclsc ^l)OO, 2OOO us>v. usv/. sin?utauscksn Ls lcommt
allsin auk clis „cicktigsn" funkliksc an. Uncl v/sskolk sollten gsrocls
Lis nickt auck so sinsn îZlvclcs-fûnsliksc in clsc lascks kaksn?
ì^ncl v/akcscksinlick kolzsn oinigo Ikcsc fcsuncls, Xamscoclsn oclsc

Xollsgsn auck nock solcks „cicktigsn" füntliksc. Lommsln Lie clscsn 10,
scstsksn Lis clakvr sins 1O»^os»5srîe, clann gsv/innsn Lis sinsn
Icsffsc auk alls falls.
Lis sollten oksc ksuts sckon kanclsln - nickt auk mocgsn vscsckisksn,
clsnn clsr 23. Oszismksc ist kalc! cla vncl visllsickt v/scclsn v/ir auck
clissmal v/isclsc sämtlicks l.oss sckon viel tcvksc vsclcavkt kaizsn.

ll.os fr. S.» seins 10-l.os-Lsi-is, mit sickscsm Icsffsc, fc. 60.—) plus
4l) kp. tüc facto auk fostcksclc »I - ^cic.: 5sva-l.ottscis,
(Zsntscgasss IL, kscn. sksi Vocbsstsllvng clsc 2iskungslists 30 kp.
mskc.) l.oss auck in Kern, konlcsn sov/is fcivotkaknstotionsn sckältlick.



DIE BERNER WOCHE

Neusie Parisermodelle

in Damenhuten
besichtigen sie unser reichhaltiges

Lager. Hier einige Proben.

da
Tannenholz
UM

Meerschweins-
borsVen

Leichtmetall

Bumps&Co.

SBumps madjt eine robufte 58etjiingunasfur.

„5JBie cbaft Su jegt au fo ert Stotteri oome SÖtao bürate?"
„SBart nume, er mirb nib oil sum 2Bort dm, toe mer emal

gbiiratet fj."

S3 o r ft e 11 u n g. St.: „Sötern Stame ift Siig!" — 58.: „Sötei=

ner aud), id) beige 3udermann!"

grau: „3d) mug mid) toirflid) munbern, bag bein neues
2tuto fo oiele SDtotorbefette but — unb mas bas merEmürbigfts
ift: immer in ber Stäbe eines ©aftijaufes."

*

©in ßötoenbänbiiger botte fid) im Wirfus mit feiner grau
eraürnt; biefe oerfolgt ibn toütenb mit bem 58efen. ©r flücbtet
unb fpringt in feiner Stot fdmell in ben Stäfig mitten unter
bie brüllenben Sömen. — „Su elenber geigling!" ruft ibm bie

liebenbe ©attin nad).

a

Hebamme (bem ißrofeffor bie Stnfunft eines Sobnes anaeb

genb): „©in 3unge ift angefommen!" — ißrofeffor: „3d) bin
eben ftarf befdjäftigt, fragen Sie ibn, toas er mill!"

•

2lls SOtar ins fBabeaimmer trat, ftanb feine grau oor bem

Spiegel.
„Sag mal", murmelte er fréunblid), „baft bu eigentlich feine

guten 5)3botos oon bir?"
„Socb, eine ganae SDtenge!"
„Sta alfo, bann lag mid) on ben Spiegel, id) mill mid)

rofieren!"

Otätfetauftöfungen aus letter Kummer

SJtagifcbes Quabrat.

1. ißfanb; 2. gurie; 3. 2lrfen; 4. Stiere; 5. Seneb.

Silbenfreu3.

1—2 2Berber; 3—4 ©imer; 5—6 gelfen; 1—4 fffierner;
3—2 ©iber; 3—5 ©ifel; 3—6 ©ifen; 5—2 gelber; 6—2 Senber.

Mahagoni
iwiih rvuV
$eid«nS<Weier

Gasweisen

PlastiVr,
rath
Belieben

formbar

OIL SLKdlL« W0LI5L

tlleusîe?arisepmo^elle

m Damenîiûîen
^e5»c^tt<zen un^en

î_a^en. ì^ien eml^e?nobe.n.

Uno(

lseersàem^-
danslen

l.eiclilrneìaìs

ôumpsâLo.

Bumps macht eine robuste Verjüngungskur.

„Wie chast Du jetzt au so en Stotteri vome Maa hürate?"
„Wart nume, er wird nid vil zum Wort cho, we mer emal

ghüratet si."

»

Vo r stellu n g. A.: „Mein Name ist Süß!" — B.: „Mej-
ner auch, ich heiße Zuckermann!"

WFrau: „Ich muß mich wirklich wundern, daß dein neues
Auto so viele Motordefekte hat — und was das merkwürdigste
ist: immer in der Nähe eines Gasthauses."

»

Ein Löwenbändiger hatte sich im Zirkus mit seiner Frau
erzürnt; diese verfolgt ihn wütend mit dem Besen. Er flüchtet
und springt in seiner Not schnell in den Käfig mitten unter
die brüllenden Löwen. — „Du elender Feigling!" ruft ihm die

liebende Gattin nach.

«

Hebamme (dem Professor die Ankunft eines Sohnes anzei-
gend): „Ein Junge ist angekommen!" — Professor: „Ich bin
eben stark beschäftigt, fragen Sie ihn, was er will!"

»

Als Max ins Badezimmer trat, stand seine Frau vor dem

Spiegel.
„Sag mal", murmelte er freundlich, „haft du eigentlich keine

guten Photos von dir?"
„Doch, eine ganze Menge!"
„Na also, dann laß mich an den Spiegel, ich will mich

rasieren!"

Rätselauflösungen aus letzter Nummer

Magisches Quadrat.

1. Pfand; 2. Furie: 3. Arsen; 4. Niere; 5. Deneb.

Silbenkreuz.

1—2 Werder: 3—4 Eimer; 3—6 Felsen; 1—4 Werner;
3—2 Eider; 3—S Eifel; 3—6 Eisen; 3—2 Felder; 6—2 Sender.

irml. wûl

nactz

Geliehen



Literatur — Neuerscheinungen
Sans Hermann Êtdjertberger, Son bet Sate bis

3ttt ©otga. ©anbererimterungen eines Schwerer Hanbraer=
fers. 144 Seiten in Seinen gebunben mit mehrfarbigem Schüfe*
umfrf)tag Sr. 3.80. Serlag: ©alter Soeptfeien, ©eiringen.

©in intereffantes Suet) fchenft hier Hermann ©idjenberger
mit feinen ©anbererinnerungen eines Schwerer Hanbmer*
ter. ©ine nicht su bänbigenbe ©anbertuft treibt biefen ©ibge*
noffen nach ber Seenbigung ber Sehrje it non Ort ju Ort, non
ßanb ju ßanb bis tief hinein ins SReich „Säterchens", bes 58e=

herrfchers alter fReufjen. Offene, ttare Sugen flauten eine frern*
be, intereffante ©elt, ein bictjterifch empfinbenbes ©emüt nahm
bie ©inbrücfe ber auf ber ©anberung gefdjauten Schönheit in
fich auf. ©enn er non feinem ijanbmerf fpricht, bann fiihti man
bie Sreube bes Schaffenben mit unb teilt mit ihm ben Stot3,
baß er als gefchicfter Hanbmerfer in ber fernen Srembe feiner
Heimat ©hre machen barf. Stielt mit bittigen Mitteln mirb in
ben Sdjitberungen eine Spannung gefchaffen. Einfach unb
fchticht ift ber Stil. 2Iher meit ber Serfäffer mit 2Iugen bes Sich*
ters gefehen hat unb barsuftelten oermag, hält bas Such bau*
ernb in Spannung. Sit unb 3ung fei biefes gute Sdjmeiser*
buch beftens empfohlen.

©tifabeth Schlächter, ©uubetroege. ©r3ähtungen
für 3ung unb 2Ilt. 104 Seiten. 3n Seinen gebunben Sr. 2.50.
©alter ßoepttjien Sertag, ©eiringen.

©as gute offene Sugen gefchaut, ein mitempfinbenbes ijer3
miterlebt, haben gefchicfte Hänbe 3u anfprecfeenben ©efchichten
3u formen gemußt, ©eheimnisootle Sräfte geftatten bas Schief*
fat non ©enfcbenteben, oft rätfethaft oerfcfetungen fcheinen 'bie
©ege su fein, bie ©enfcfeenfinber su gehen haben, ©o bie einen
nur ein hlinfb mattenbes Scfeidfat fehen, erfennen anbere eine
roeife, allmächtige Hanb, bie geftattenb unb führenb ins ßeben
eingreift. Siefer ©ebanfe sieht fid) mie ein roter Saben burch
alte ©rsähtungen hinburch. Sie einfache fchtichte Sorm ber Sar*
bietung, fernab non a tier Mnftetei, brücfen altem ben Stempel
ber Echtheit auf unb strmtgen sum ©iterleben. Sie ©efchichten
eignen fich fehr gut sum Sortefen.

©tifabeth 6 cb I a cb t e r, Sämecgmöet. ©fchichte oo
Sreub unb ßeib. 120 Seiten. 3n Seinen gebunben Sr. 2.80.
©alter Soepthien Sertag, ©eiringen.

2tn biefer Sammlung oon fieben „Särnbütfchen" ©rsäb=
hingen m erben alte Sreunbe heimatlichen unb bobenftänbigen
Schrifttums ihre greube haben, ©as bie Serfafferin hier bietet,
ift moht ber Seachtung inert. Senn es ift nicht atiein bie Sreube
ber Sünftterin am ©eftatten, fonbern bas tiefgebenbe ©iterte*
ben eines frommen Wersens, bas hier Stiele tun täfjt in Sreub
unb ßeib bes ©enfcbenlebens. Sie ©eftatten, bie hier bem Sefer
entgegentreten, finb ©enfeben oon Steifch unb Stut mit ihren
©ünfehen, mit ihrer ©igenart, ihren Sorjügen unb ihren
Schwächen, fprechen in natürlich ungestoungener ©eife bie
Sprache ber Heimat. ©eiche gemütsreiche Susbrucfsfähigfeit
biefer tfjeimatfprache su eigen ift, seigen fo manche bilbbafte
Sergleiche, bie bie Serfafferin mit ©eifterhaftigfeit an3umenben
oerfteht. Sas Sud) ift nicht nur für ben eigenen füllen ©enufj,
fonbern eignet fich gans befonbers auch 3um Sortefen.

^Rheumatismus, Unterfdjenfetgefchroüre, ffämorrhoiben
uub bereu Leitung. Son Sr. meb. Stöger, Sern.

Siefe 3 Stagegeifter ber ©enfebbeit unterfucht ber Serfaffer
nach ©efen, Heilungsmöglichteit unb Serhüten unb fommt sum
Schtuh, bah es her Sbtoebrmittel oerfchiebene gebe, mooon bie
Homöopathie bie erfotgreichften liefert. Sr. Stöger fommt sum
Sdjtuh, bah »Sie als mobern angefprodjene, orale ÎReijtbera*
pie", bie mir Homöopathie nennen, fid) auf ber ganjen ßinie
beroährt unb es ift nur ju hoffen unb im Sntereffe ber Sran=
feu su roünfchen, bah recht oiete 2ter3te ber neueften Sehanb=
hrngstoeife, bie fo alt ift roie Hahnemann, fich sumenben."

Werlvolle Neuerscheinung

©tue itinbljeif
In Pappband Fr. 4. —.

Iii seiner Krankenzeit in Davos hat Marti diese poe-
tisch feinen, verinnerlichten Aufzeichnungen seiner

Jugend niedergeschrieben. Ein Buch der Stille und

Ueberschau.

A. FRANCHE A.-«., VERLAG, BERN

Uhren, Bijouterie
Trauringe
immer vorteilhaft in grosser Auswahl

beim Fachmann

W. Rösch
Bern, Marktgasse 44
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lv7 «V/1 11 ICI lilt
1 Preislagen ./l-

Iîît^îTîlI> — ^euersctieiQunAen
Hans Hermann Eichenberger, Von der Aare bis

zur Wolga. Wandererinnerungen eines Schweizer Handwer-
kers. 144 Seiten in Leinen gebunden mit mehrfarbigem Schutz-
Umschlag Fr. 3.8V. Verlag: Walter Loepthien, Meiringen.

Ein interessantes Buch schenkt hier Hermann Eichenberger
mit seinen Wandererinnerungen eines Schweizer Handwer-
ker. Eine nicht zu bändigende Wanderlust treibt diesen Eidge-
nassen nach der Beendigung der Lehrzeit von Ort zu Ort, von
Land zu Land bis tief hinein ins Reich „Väterchens", des Be-
Herrschers aller Reußen. Offene, klare Augen stauten eine frem-
de, interessante Welt, ein dichterisch empfindendes Gemüt nahm
die Eindrücke der auf der Wanderung geschauten Schönheit in
sich auf. Wenn er von seinem Handwerk spricht, dann fühlt man
die Freude des Schaffenden mit und teilt mit ihm den Stolz,
daß er als geschickter Handwerker in der fernen Fremde feiner
Heimat Ehre machen darf. Nicht mit billigen Mitteln wird in
den Schilderungen eine Spannung geschaffen. Einfach und
schlicht ist der Stil. Aber weil der Verfasser mit Augen des Dich-
ters gesehen hat und darzustellen vermag, hält das Buch dau-
ernd in Spannung. Alt und Jung sei dieses gute Schweizer-
buch bestens empfohlen.

Elisabeth Schlachter, Wunderwege. Erzählungen
für Jung und Alt. 104 Seiten. In Leinen gebunden Fr. 2 SV.

Walter Loepthien Verlag, Meiringen.

Was gute offene Augen geschaut, ein mitempfindendes Herz
miterlebt, haben geschickte Hände zu ansprechenden Geschichten
zu formen gewußt. Geheimnisvolle Kräfte gestalten das Schick-
sal von Menschenleben, oft rätselhaft verschlungen scheinen die
Wege zu sein, die Menschenkinder zu gehen haben. Wo die einen
nur ein blind waltendes Schicksal sehen, erkennen andere eine
weife, allmächtige Hand, die gestaltend und führend ins Leben
eingreift. Dieser Gedanke zieht sich wie ein roter Faden durch
alle Erzählungen hindurch. Die einfache schlichte Form der Dar-
bietung, fernab von aller Künstelei, drücken allem den Stempel
der Echtheit auf und zwingen zum Miterleben. Die Geschichten
eignen sich sehr gut zum Vorlesen.

Elisabeth Schlachter, Bärnergmüet. Gschichte vo
Freud und Leid. 12V Seiten. In Leinen gebunden Fr. 2.8V.
Walter Loepthien Verlag, Meiringen.

An dieser Sammlung von sieben „Bärndütschen" Erzäh-
lungen werden alle Freunde heimatlichen und bodenständigen
Schrifttums ihre Freude haben. Was die Verfasserin hier bietet,
ist wohl der Beachtung wert. Denn es ist nicht allein die Freude
der Künstlerin am Gestalten, sondern das tiefgehende Miterle-
den eines frommen Herzens, das hier Blicke tun läßt in Freud
und Leid des Menschenlebens. Die Gestalten, die hier dem Leser
entgegentreten, sind Menschen von Fleisch und Blut mit ihren
Wünschen, mit ihrer Eigenart, ihren Vorzügen und ihren
Schwächen, sprechen in natürlich ungezwungener Weife die
Sprache der Heimat. Welche gemütsreiche Ausdrucksfähigkeit
dieser Heimatsprache zu eigen ist, zeigen so manche bildhaste
Vergleiche, die die Verfasserin mit Meisterhastigkeit anzuwenden
versteht. Das Buch ist nicht nur für den eigenen stillen Genuß,
sondern eignet sich ganz besonders auch zum Vorlesen.

Rheumatismus, Unterschenkelgeschwüre, Hämorrhoiden
und deren Heilung. Von Dr. med. Stäger, Bern.

Diese 3 Plagegeister der Menschheit untersucht der Verfasser
nach Wesen, Heilungsmöglichkeit und Verhüten und kommt zum
Schluß, daß es der Abwehrmittel verschiedene gebe, wovon die
Homöopathie die erfolgreichsten liefert. Dr. Stäger kommt zum
Schluß, daß „Die als modern angesprochene, orale Reizthera-
pie", die wir Homöopathie nennen, sich auf der ganzen Linie
bewährt und es ist nur zu hoffen und im Interesse der Kran-
ken zu wünschen, daß recht viele Aerzte der neuesten BeHand-
lungsweise, die so alt ist wie Hahnemann, sich zuwenden."

wertvolle Xvitt'l'kllliàiiii'l,

àFo ârr/'.'

Eine Kindheit
In Losband Lr. 4. —.

Ick seiner kirankenzeit in vavos kat Klarti diese poe-
liscti keinen, verinnerkckten ^uk/sicknungen seiner

fugend niedergeschrieben. Lin kuck der 8tike und

Ilekersckau.
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